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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 4-2.-10,2,1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krank- 
heiten in der 6, Woche des Jahres 1951 (4--10,2.) zeigen bei den 
wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wo- 
chen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwick- 
lung; 

Diphtherie: Der Rückgang, der seit der % Woche beobachtet wird, 
ist auch in dieser Woche festzustellen, wenn auch nur in gerin- 
gem Umfango In der -6, Woche 1950 wurden wesentlich mehr Neuer- 
krankungen gemeldet, 

Scharlach: Die Erkrankungsziffer hat sich gegenüber der Vorwoche 
wieder erhöht, liegt aber unter der der entsprechenden Woehe des 
Vorjahres, Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl melden Niedersachsen 
Hamburg und Württemberg-Baden die meisten Neuinfektionen, Baden 
die wenigsten, 

Keuchhusten: Bei dieser Krankheit wird über einen erheblichen 
Anstieg berichtet. Eine größere Erkrankungshäufigkeit verzeich- 
nen hauptsächlich die Länder Baden, Nordrhein-Westfalen und Nieder 
Sachsen, Der Stand der gleichen Woche des Jahres 1950 war wesent- 
lich geringer, 

Masern: Von den Berichtsländern insgesamt wird im Vergleich zur 
vorausgegangenen Woche ein vermehrtes Auftreten der Neuinfektionen 
gemeldet, Württemberg-HohenzoIlern steht, berechnet auf 100 000 
der Bevölkerung, mit rund 15 Neuerkrankungen an erster Stelle, ge- 
folgt von Bayern mit rund 11 und Baden mit rund 5<? 

Unterleibstyphus: Die Zahl der gemeldeten Neuinfektionen weist 
einen Anstieg auf, zurückzuführen auf eine grössere Verbreitung 
in Nordrhein-Y/estfalen und Niedersachsen, 

Grippe; Die Zahl der Neuerkrankungen an Grippe, die sich schon 
seit mehreren Wochen laufend erhöht, ist auch in der Berichts- 
woche weiter angestiegen. Im Vergleich zur Vorwoche melden haupt- 
sächlich Bayern und Hessen eine grössere Zahl von Bällen, 

Tularämie; Schleswig-Holstein verzeichnet 2 Neuinfektionen, 

Leptospirose: Von Nordrhein-Westfalen wird ein neuer Pall gemeldet 



Neuerkrankungen an meldepflichtigen^Krankheiten 

in der 6. Woche vom 4.2. bis 10.2.1951 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

^ die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 
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